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Betreff: Entwurf der zweiten Verordnung zur Änderung  

der Besonderen Gebührenverordnung für  

individuell zurechenbare öffentliche Leistungen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 
nachfolgend unsere Stellungnahme zum "Verordnungsentwurf zur 

Änderung der Besonderen Gebührenverordnung ".  

 

Im Begleitschreiben zur Verbändeanhörung schreiben Sie, dass der 

Entwurf u.a. folgende Änderungen enthält: 

 

"Für die Ausstellung oder die Verlängerung von Bootszeugnissen für 

muskelbetriebene Sportfahrzeuge im Seebereich wird ein eigener 

Gebührentatbestand mit einer aufwandsentsprechenden Festgebühr 

eingeführt. " 

 

Im Verordnungsentwurf auf Seite 19 Absatz 18a steht: 

 

"Erteilung oder Verlängerung der Gültigkeit eines Bootszeugnisses ein-

schließlich der Untersuchung eines muskelbetriebenen Sportbootes, das 

für Fahrten binnenwärts der Basislinie oder in Strandnähe geeignet oder 

bestimmt ist. Gebühren 51,50. " 
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Dies verwundert insofern, weil in der aktuellsten Version der Verordnung 

zur Änderung schiffssicherheitsrechtlicher Vorschriften  vom 22.04.2024 

Sportausbildungsboote unter 8 m von der Besichtigungspflicht 

ausgenommen sind.  

 

Sachlich lässt sich eine Besichtigungspflicht für kleine Sportboote nicht 

rechtfertigen, zumal nun sie im Seebereich aufgehoben ist und der 

Binnenbereich wenn überhaupt, eher ein geringeres Risiko darstellt. Auch 

nach dem Entwurf zur Sportschifffahrtsverordnung des Referats WS 25 

soll künftig das Bootszeugnis gänzlich entfallen und die See-

Sportbootverordnung soll dort mit eingearbeitet werden. Das nachfolgende 

jüngste Beispiel verdeutlicht eindrucksvoll den unverhältnismäßigen 

Aufwand: 

 

Im Mai 2024 fand im Auftrag der WSV durch das Lloyds Register EMEA 

an der Ostsee eine Besichtigung statt. Besichtigt wurden 12 offene Sit on 

Top Kajaks. Der Link zeigt um was für ein Bootstype es sich handelt. 

(https://tahesport.com/us_tahe_en/trinidad-rigide-thermoforme-106846), 

 
Der Gebührenbescheid der WSV lautet: 
" Erteilung oder Verlängerung der Gültigkeit von Bootszeugnissen einschl. 

Untersuchung von kleinen Sportbooten. Gebühr 700 €" 

 

Dazu der Mitarbeiter der Schule: 

"Ich hab ihm bei einem Kajak die Nummer gezeigt. Er hat sich keins der 

Boote genauer angesehen oder geprüft, nach ca. 10min hatte ich die 

Zeugnisse in der Hand". 

 

Laut Abnahmeprotokoll wird u.a. eine Pütz gefordert, was für diesen 

Bootstype völlig sinnlos ist und pro Person eine Rettungsweste EN 

396/DIN 7929, die nach der DGUV (Dt. Gesetzliche Unfallversicherung) 

für diesen Einsatzzweck ungeeignet ist. 

 

 

Es bleibt festzustellen, dass die Neuaufnahme der Besichtigungspflicht 

von kleinen muskelbetriebenen Sportfahrzeugen nicht den Wunsch nach 

zusätzlicher Sicherheit erfüllt, sie widerspricht der von der Politik per 

Bundestagsbeschluss geforderten Deregulierung und widerspricht auch 

der Schiffssicherheitsverordnung (SchSV) aus Ihrem Referat 26 vom Mai 

2024. Dort ist die Besichtigungspflicht aufgehoben was der Einführung von 

Gebühren entgegensteht. 

 
 

https://tahesport.com/us_tahe_en/trinidad-rigide-thermoforme-106846
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Nach dem Entwurf zur Sportschifffahrtsverordnung des Referats WS 25 

soll künftig das Bootszeugnis gänzlich entfallen und die See-

Sportbootverordnung soll dort mit eingearbeitet werden. Dazu haben wir 

auch nachfolgenden Vorschlag unterbreitet: 

 
Die Besichtigung durch externe Prüfer soll ersetzt werden durch die 

Mitgliedschaft des Betriebs in einem Dachverband, der mit seinen 

Schulanerkennungsrichtlinien und Qualitätsmanagement die Sicherheit 

des Betriebs gewährleistet, verantwortet und ggf. Betriebe ausschließt. 

Betriebe die keinem Verband angehören müssen die (teure) externe 

Besichtigung erfüllen oder sie werden Mitglied in einem Verband, soweit 

sie die dortigen Vorgaben erfüllen. 

 
Eine Besichtigung und Abnahme von kleinen Sportbooten, die 

Strandbereich eingesetzt werden, ist für die Wassersportbetriebe teuer, 

bürokratisch aufwändig und unverhältnismäßig. Wir appellieren dringendst 

um die Zurücknahme dieser neuen Gebühren. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

   
Thomas Weinhardt    Rainer Beerfelde 
Ehrenvorsitzender VDWS e.V.  Referat Seerecht im VDWS e.V. 
 
 
 
Hinweis zur Veröffentlichung 
Mit Hinblick auf den Beschluss der Bundesregierung vom November 2018 
zur Transparenz geben wir hiermit unsere Einwilligung zur 
Veröffentlichung der Stellungnahme des VDWS e.V. Dies schließt 
Stellungnahmen mit personenbezogenen Daten ausdrücklich mit ein. 
Unsere Registrier Nr. lautet  R004671  In der vorliegenden Stellungnahme 
handelt es sich um Thomas Weinhardt  (Ehrenvorsitzender VDWS e.V.). 


